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Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 


5 Mittwoch, den 1. Juli 1818. 


Königlich Preuß Intelligenz⸗Comptoir, in der Brodbaͤnkengaſſe, No. 697. 


3 a mn ER n 722 8 5 
Non dem nigl. Preuß. Ober⸗Landesgerlchte von Weſtpreuſſen, werden 
V alte Neu; ae der em Jaht 1517 zu Danzig, Weichſel⸗ 
muͤnde und Neufahrwaſſer ſtattgehabten Fortifications⸗ Bauten für Lieſerungen 
und Leiſtungen oder aus irgend einem andern Rechtsgrunde Anſpruͤche zu haben 
vermelnen, hledurch aufgefordert, zur Anmeldung und Nachmweifung dleſer iheer 
Anforderungen in dem auf 
den 30. September d. J. 
Vormittags um 10 Uhr, vor dem Herrn Ober⸗Landesgerichts⸗Aſſeſſor Muͤller 
bleſelbſt anſtehenden Termine entweder perſoͤnlich zu erſchelnen, oder ſich durch 
zuläffige mit Jaformatlon und Vollmacht verſebenen Mandatarien, wozu die 
Juſtiz-Sommiffarien Zennig, Conrad und Dechend vorgeſchlagen werden, ver⸗ 
treten zu laſſen, und ſodann weiteres Verfahren bei Nichtwahrnehmung des Ter⸗ 
mins dagegen zu erwarten, daß dle Ausbleibenden mit allen ihren Anforderun⸗ 
gen wegen der in Rede ſtehenden Fortiſications⸗Bauten, an die betreffenden Koͤ⸗ 
nigl. Caſſen werden praͤclueirt, und mit ſelbigen nur an die Per ſon desjenigen, 
mit dem ſie contrahirt haben, werden verwieſen werden. 
Marienwerder, den 19 Mal 181g. f 
Koͤnigl Preuß. Oberlandesgericht von weſtpreuſſen. 
Alle diejenigen Perſonen, welche im hieſigen Communal⸗ Verbande buͤrger⸗ 
liches Gewerbe treiben, ohne bisher das Bürgerrecht gewonnen zu ha⸗ 
ben, werden hiemit aufgefordert, ſich innerhalb Vier Wochen in unſerm Se⸗ 
cretariat zu melden, und daſelbt die Verleihung des Buͤrgerrechts nachzuſu⸗ 
chen; widrigenfalls die Schlieffung des ſich unbefugter Weiſe angemaßten Ge⸗ 
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iebs veranlaßt werden muß und ſie ſich unangenehme Folgen dann 
ſchreiben haben. Zuglelch werden alle diejenigen Buͤrger, welche zum 
etriebe für ihre Perſon befugt find, verwarnt, ihre Namen nicht auf 
dazu Unberechtigte herzugeben, und auf dieſe Art, ſowohl die Koͤnigliche⸗ als 
Communal⸗ Kaffe: zu beeinträchtigen, widrigenfalls fie und die dazu ſonſt mit- 
an. ART, e wegen Verletzung ee Fürgers 
un erufsp ebenfalls wuͤrden zur Verantwortu ezoge erde 
Ans eh alls würden zur V ng gezogen werden 
Danzig, den 11. Juni 181g. . 
e Gberbürge⸗ meiſter, Buͤrgermeiſter und Rath. 
Die RNeſtanten der Grundsteuer? und Subſidien⸗Gelder werden hiedurch 
ernſtlich und wiederholentlich aufgefordert, die Zahlung der Ruͤck⸗ 
ſtaͤnde an die Caſſirer ohne weiteres Zoͤgern, und laͤngſtens binnen einem Mo⸗ 
nat zu leiſten, widrigenfalls mit Execution gegen ſie verfahren werden muß. 
Danzig, den 18. Juni 18.8. i 
Oberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Rath. x 
Das dem Commerziencathe v. Ankum gehörige, unter der Gerichtsbarkeit 
des unterzeichneten Land: und Stadtgerichts zu Glettfau belegene erb⸗ 
empbyteutiſche Grundſtͤck, welches aus einer Schneldemüble, einem Wobnbauſe 
und einer Hufe 4 Morgen 572 Ruthe culmiſch, an Land beſteht, und im Jahr 
3 2 — Summe von 7088 Riblr. 33 Gr. 6 Pf. gerichtlich gewuͤrdiget 
orden If, ſol auf 2 iſchen Ereditmoſſe 
in Pauſch und Bogen turch oͤffentliche Sudhaſtation verkauft werden, und 16 
find hlezu die Licitations-Termine auf 
en den 1. Juni und 
den 1. Auguſt f 
und zwar an hleſiger Gerlichtsſtelle, der letzte peremtorlſche aber auf 
f ? den 2. October a. o. 
vor dem Herrn Aſſeſſor Zoffert an Ort und Stelle zu Glettkau angeſetzt. 
„Es werden demnach beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufluſtige biedurch gufge⸗ 
fordert, in den gedachten Terminen ihre Gebocte in Preuß. Cour. zu verlaut⸗ 
baren, und bat der Meiſtbietente, im Falle nicht gefigliche Hinderniſſe eintreten, 
des Zuſchlages und demnächſt der Uebergabe zu gewaͤrtigen. a 
Zugleich wird noch bekannt gemacht, daß die Zahlung der Kaufgelder in 
Preuß. Cour fofort zum gerichtlichen Depoſitorio geleiſtet werden muß, und 
daß auf dem Grundſluͤcke eine jährliche Abgabe von 16 Rihlr. 60 Gr. Preuß; 
Cour. haftet. 18 a 
Die Tae des Grundſtüͤcks kann täglich auf unferer Regiſtratur elngeſehen 
werden. j 
Danzig, den 20. Februar „gg. 5 
N Roͤniglich preuß. Land und Stadtgericht. i 
on dem unterzeichneten Kor gl. Rand: und Stadtgerichte, werden alle und 
jede auswaͤrtigen und unbekannten Cloll⸗ und Militair⸗perſonen, wel⸗ 


* 
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che au dle Concurs⸗Maſſe des hleſelbſt verſtorbenen Negoclanten und Senafor 
Johann Labes Anfprüde zu baben vermelnen, zu dem vor unſerem Deputir⸗ 
ten Herrn Juſtiz-Aſſeſſor Soffert auf . 
i den 31. Auguſt d. J. ja 

Vormittags um 9 Uhr angeſetzten Termine auf das Verhoͤrszimmer unſeres 
Gerichtsbhauſes hiemit vorgeladen, um ihre Anſprüͤche entweder perſoͤnlich oder 
durch Bevollmaͤchtigte, wozu die hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarlen weiß, Sommer; 
feldt, Roͤpell, Trauſchke, Zacharias, Self und Stahl in Vorſchlag gebracht wer⸗ 
den, gehörig anzumelden und nachzuwelſen; widrlgenfalls fe damit von der Maſ⸗ 
fe in dem abzufaſſenden Claſſifications⸗Erkenntniſſe gaͤnzlich werden ausgeſchloſ⸗ 
ſen BR: i 8 2 | 

a en 27. Februar 1818. 

. Böniglich preuß. Lands und Stadtgericht. 


= Das unter der Gerichtsbarkeit des unterzelchneten Land und Stadtgerichts 
hieſelbſt, in der Langgaſſe No. 28. des Hypothekenbuchs und 534. der 
Servis Anlage belegene, den Erben des verſtorbenen General⸗Majors Grafen 
Otto Carl v. Krokow gehörige, aus einem maſſiven, drel Etagen hohen mit eis 
nem Souterain verſebenen Vorderhauſe, mit einem ein Stockwerk hohen 1 25 
82 eee oht einem 3 Etagen hoben u > wie el⸗ 
nem eben ſo hohen Hint feldes einem en Hofraume, 
und endlich einem nach den Bätte hofe Mol g Sam enden, zwei Etagen 
bohen maffiven Hintergebäude, in welchem ſich eine Wagen⸗Remiſe und ein Pfer⸗ 
deſtall, ſo wle ein kleiner von Fachwerk erbauter Stall befindet, beſteht, und 
welches gerichtlich auf 6400 Rthlr. abgeſchaͤtzt worden iſt, ſoll auf den Antrag 
der Realglaͤubigerinn öffentlich verkauft werden, und es find hlezu dle Litations⸗ 
Termine auf 4 ug en en ” 
20.0 den 30. Juni N 
: 8 . den 1. September 1818, 
ö und den 3. November 3 Br n 
der 10. risetune vor dem Auckionator Coſack hleſelbſt vor dem Artus hofe 
angeſetzt. 8 8 gu E W 8 
Es werden demnach beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige bledurch aufge⸗ 
fordert, in den angeſetzten Terminen ihr Heben reuß. Cour. . 
und hat der Meiſtbietende, wenn nicht geſetzliche Hinderniffe eintreten, des Zu⸗ 
ſchlages, und demnaͤchſt der Uebergabe und Aeſudicatlon zu gewaͤrtigen, wobei auf 
ſpaͤter eingehende Gebotte nicht gerückſichtiget werden wird. . 
Die Taxe von dieſem Grundſtülcke iſt taͤglich in unſerer Regiſtratur und bei 
dem Ausrufer Coſack einzuſehen, und wird noch bemerkt, daß die Kaufſumme, 
da das — erſten Stelle eingetragene Capital gekuͤndiget iſt, baar abgezahlt 
r . 952 
Danzig, den 30. März 1818. N; 3 1 
Boͤniglich Preuß. Land- und Stadtgericht. 
1 


Zum öffentlichen Verkaufe des in der Brodbaͤnkengaſſe No. 674. belegenen 
2 KLallauſchen Grundſtuͤcks, iſt, da in dem letzten Bietungs Termin nur 
die Summe von 1800 Kthl. offerir 


le t worden, ein no maliger peremtoriſcher 
kicitations⸗Termin 8 a 


auf den 2. September 1818, b 
vor dem Ausrufer Coſack hieſelbſt vor dem Artushofe angeſetzt, zu welchem 
demnach beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige mit dem Bemerken vorgeladen 
werden, daß der Zuſchlag an den Meiftbietenden unter Vorbehalt der obervors 
mundſchaftlichen Genehmigung erfolgen wird, und, daß das ſublocirte Kapital 
der 1600 Rthl. nach der Erklaͤrung des Realglaͤubigers dem neuen Acquirens 
ten belaſſen werden kann, wogegen der Ueberreſt des Kaufgeldes baar abge⸗ 
zahlt werden muß. . 
Die Taxe des Grundſtͤcks und der Hypothekenſchein koͤnnen täglich bei 
dem Auctionator Co ſack und auf unſerer Regiſtratur eingeſehen werden. 
Danzig, den 8 Juni ii a 
: niglich Preuß. Lands und Stadtgericht. + 
Dis in dem Naben ch Dorfe Junckeracker Pag. 140 C. des Erbbuchs 
s belegene, dem Martin Galau gehörige Grundſtͤck, welches aus 63 
DR, der Stadt emphyteutiſchen Landes beſteht, auf welchem ein Schurzwerk 
zu zwei Stuben und einer Kammer aptirt und ein Stall erbauet iſt, und wel⸗ 
ches gerichtlich auf 130 Mehl, Preuß. Cour. abgeſchaͤtzt worden, fol auf den 
Anteag der Arealgräuv der aſfenenieh verkaufe werden, zu welcem-Zroecke der per- 
emtorſſche Llcitatſons⸗Termin auf 1 * 
8 den 4. September c.. | 
rec um 10 Uhr, vor dem Ausrufer Brick an Ort und Stelle angeſetzt 
wor den iſt. 5 a 127 f f 
Es werden demnach Kaufluſtige biedurch aufgefordert, in dleſem Termin 
ihr Gebott zu verlautbaren, und hat der Meiſtbietende, wenn nicht geſetzliche 
Hinderniſſe eintreten, des Zuſchlages und der Uebergabe zu gewaͤrtigen. a 
Die Taxe iſt auf unſerer Registratur und bei dem Auctionator Bruck eln⸗ 
zuſehen, und wird noch bemerkt, daß das Kaufgeld baar abgezahlt werden muß. 
Danzig, den 8 „gen! 9 s . 
; . Königlich Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 
f ene er Gaͤde und deſſen verlobte 
Braut die Jungfer wüßelmina Dorothea Renata eilig, letztere mit 
Zustimmung ihres Vormundes, vermoge eines mit einander errichteten und am 
1. Juni d. J. gerichtlich verlautbarten Ehevertrages, die hieſigen Orts unter 
Eheleuten ſtatt findende Guͤtergemeinſchaft in Anſehung ihres beiderſeitigen 
jetzigen und zukuͤnftigen Vermoͤgens und zwar in Rüͤckſicht der Subſtanz ſowohl 
als der Nutzungen, gaͤnzlich a sgeſchleſſen, welches den geſetzlichen Vorſchrif⸗ 
ten gemaͤß, hiemit zur Nachricht und Achtung oͤffentlich bekannt gemacht wird, 
Danzig, den 16. Juni 1818. nr 


Boniglich Preuß. Land, und Stadtgericht. 


— 1295 — 


Es haben der hleſige Staats Buͤrger und Kaufmann Herr Gompel Joel 
Sompel und deſſen verſobte Braut die Jungfer Friedrica Roͤhne, vers 
möge eines am ıyten d. M. vor uns erichtlich 'derlautbarten Ehe- Contracts 
die in Dit- und Weſtpreuſſen gewöhnliche Gemeinſchaft der Güter und des Er⸗ 
werbes unter ſich gaͤnzlich ausgeſchloſſen, welches! den geſetzlichen Vorſchriften 
gemäß, hiedurch oͤffentlich dekannt gemacht wird.“ N 
Danzig, den 23. Juni 818. x 
Königlich Preuß. Land und Stadtgericht. 


Gewaͤß dem allbler aushaͤngenden Subbaſtatlons-Patente ſol das zur Vers 
laſſenſchaft des verſterbenen Fuhrmanns Jacob Grundmann gehoͤrige, 
sub Litt. A XIV, 1) auf dem St. Georgedamm gelegene, auf 386 Nthlr. 60 
Gr. gerichtlich abgeſchaͤtzte Grundſtuͤck oͤffentlich verſteigert werden. f 
Die Licttattons⸗Termine hiezu Find auf den 1. April, den 1. Mai und den 
2. September 1818, jedesmal um 11 Uhr Vormittags, vor unſerm Deputlirten, 
Herrn Aſſeſſor Klebs, anberaumt, und werden die beſitz⸗ und zaßhtungsfaͤhigen 
Kaufluſtigen biedurch aufgefordert, alsdann allhler auf dem Stadtgericht zu er 
ſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, ihr Gebott zu verlautbaren 
und gewärtig zu ſeyn, daß demjenigen, der im letztern Termine Meiſtbietender 
bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das Grundſtuͤck zus 
geſchlagen, auf die etwa fpäter einkommenden Gebotte aber nicht weiter Ruͤck⸗ 
ſicht genommen werden wird. 
Die Taxe des Gruadſtuͤcks kann ubrigens in unſerer Regiſtratur inſpicirt 
werden. a b 
Elbing, den 24. December 1817. a 
Boͤnigl. Preuſſiſches Stadtgericht 


u Gemäß dem albier ausbaͤngenden Subbaſtatlons- Patent, ſoll der den Sranz 
a Bleynagelſchen Erben gehörige sub Litt. A. XVII. No. 20 biefelbft ges 

29 5 8 12 Rthl. 24. Gr. gerichtlich abgeſchaͤtzte Speicher ‚Öffentlich vers 
eige erden 95 ; : 


Die Elelratlons⸗Termine hiezu find auf ot 
den 27. Auguſt f 
y den 27. October 


und den 30. December d. J. 
jedesmal um 11 Uhr Vormittags vor unſerm Deputirten Herrn Juſtizrath Präͤ⸗ 
torius anberaumt, und werden die befigs und zablungsfähigen Kauffuſtigen hie⸗ 
durch aufgefordert, alsdann allbier auf dem Stadtgericht zu erſcheinen, die Vers 
kaufsbedingungen zu vernehmen, ihr Gebott zu verlautbaren und gewaͤrtig zu 
ſeyn, daß demjenigen, der im letzten Termin Melſtbietender bleibt, wenn nicht 
rechtliche Hinderung surſachen eintreteu, der Speicher zugeſchlagen, auf die etwa 
Be einfommenden Gebotte aber nicht weiter Ruͤckſicht genommen werden 
wird. 
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N Tape des Spelchers kann uͤbelgens in unſeter Reglſtratur inſplelrt 


Elbing, den 25, Mal 1 ig. 
f Rönigl. preuß. Stadtgericht. 
n gie S u bhaſt atio ns patente. 
Auf den Antrag der Gläubiger des Schuhmachermeiſters Daniel Fliege, 
ſoll das sub No. 61. unter den niedern Lauben biefelbft gelegene Braus 
berechtigte Grundſtuͤck deſſelben, beſtehend aus einem Wohnhauſe, Seitenge baͤu⸗ 
de und Hofraum, nebſt dem dazu gehörigen ganzen Erb» Radical Acker & 75 
Morgen culmiſch im Stadtmittel Felde No. 112. welches zuſammen auf 1227 
Nebl. 67 Gr. gerichtlich gewürdiger worden, im Wege der Subhaſtatton oͤffent⸗ 
lich an den Meiſtbietenden verkauft werden, und ſtehet hiezu Termin auf 
RN den 30, Juni 
den 30. Juli 
: den 31. Auguſt oc. 5 2 
allbler zu Ratbhauſe an, welches Kaufluſtigen und Beſitzfaͤhigen hiedurch bes 
kannt gemacht wird. 2 2er 5 
Marienburg, den 5. Mai 18itz. 
f Röniglich Preuß. Stadtgericht. eh : 
* Zum Öffentlichen Verkauf des Zuͤchner pohlſchen Grundſtuͤcks No. 940. in 
* der kangaſſe, ſtehet ein neuer Termin auf 
OR PER ss ne ER 
zu Rathhauſe an, welches Kaufluſtigen und Zahlungsfaͤhigen hiedurch bekannt ge⸗ 
macht wird. N 5 5 
Marienburg, den 19. Mai 181g. 
ss Königlich Weſtpreuſſiſches Stadtgericht. 
„Zum offentlichen Verkauf des zur Schuhmacher Rodeſchen Concursmaſſe 
D gehoͤrigen Grundſtuͤcks No. 144. in der Haͤkergaſſe, ſtehet ein neuer 
1 auf den a. Juli d. J. 
Nathhauſe an, welches Kauflufligen und Zahlungsfaͤhigen hiedurch bekannt 
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gemacht wird. 
Marienburg, den 19. Mai 181g. 1 
Königlich Weſtpreuß. Stadtgericht. 
Auf den Antrag der Gläubiger des Zeinrich Siebert zu Thlensdorff, if 
e, Dato der offene Arreſt über deſſen Vermögen verfügt worden. Es 
wird daher allen denen, welche von dem Heinrich Siebert etwas an Gelde, 
Sachen, Effecten oder Briefſchaften hinter ſich haben, angedeutet, demſelben 
nicht das Mindeſte davon zu verabfolgen, vielmehr dem Gerichte davon foͤrder⸗ 
ſamſt treulich Anzeige zu machen, und die Gelder oder Sachen, jedoch mit Vor⸗ 
behalt ihrer daran habenden Rechte, in das gerichtliche Depoſitum abzuliefern. 
Sollte dieſer Verfuͤgung zuwider, dennoch dem Heinrich Siebert etwas 
bezahlt oder ausgeantwortet werden; fo wird diefes als nicht geſchehen geach⸗ 
tet und zum Beſten der Maſſe anderweitig beigetrieben werden, und ſollte der 
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Juhaber ſolcher Gelder oder Sachen diefelben verſchweigen und zuruͤckhalten; 
fo. hat derſelbe zu gewaͤrtigen, daß er noch auſſerdem alles ſeines daran haben⸗ 
den Unterpfandes und andern Rechts fuͤr verluſtig erklaͤrt werden wird. 
Marienburg, den 2 Juni 188. 1 05 . 
a Königlich Weſtpreuſſiſches Landgericht. 
Beran nt mm a ch ungen. 

Der Nachlaß der reſp. den 1. October 190) und den 5, October 1809, zu 
Map baum hieſigen Gerichts: Bezirkes: verſtorbenen Gruͤhlſchen Ehelen⸗ 
te, als des Ein wohners Jacob Gruͤhl und der Ehefrau defielden Anne geb. 
Zaſſelmann, ſon nunmehro unter die Erben vertheilt werden, welches denjeni⸗ 
gen, die an dieſen Nachlaß Anſpruͤche zu haben glauben, mit der Aufforderung, 
ihre Anſpruͤche binnen 3 Monaten von der erſten Inſinuation dleſes abgerechnet, an⸗ 
zubringen und zu beſcheinigen, mit dem Bemerken bekannt gemacht wird, 
daß im entgegengeſetzten Falle fie jeden Erben nur nach Verhaͤltniß ſeines Erb⸗ 
r in feinem perfönlichen Gerichtsſtande, werden in Anſpruch nehmen 
oͤnnen. ; 

Tollkemitt, den 15. Juni 1818. N = 
Königl. Weſtpreuß. Landgericht. 2 5 


Gemäß dein aahler und bei dem Koͤnigl. Stkadtgerichte zu Schoͤneck aus⸗ 
Mon? 


baͤngenden Subhaſtati cg er dem Einfaaffen Friedrich 
Weigle zugehörige, in dem Oer e Klempfn erdpachtlſche Kolonie Bauer⸗ 
den 28. Mai 


den 25. Juni 
3 und den 30. Jult c. b ai 555 
Wormittags um 9 Uhr in Sobdowſtz an een Meiftbletenden verkauft werden, 
welches Kaufluſtigen, Beſitz⸗ und Zahlungsfaͤhigen mit der Aufforderung bekannt 
gemacht wird, ſich an dortiger Gerichtsſtelle einzufinden, ihre Gebotte zu ver⸗ 
lautbaren, und bei einer annebmlichen Offerte im letzten peremtoriſchen Termi⸗ 
ne des Zuſchlages zu gewaͤrtigen. Auch werden alle etwanlge unbefannte Real⸗ 
glaͤubiger bis zum letzten Termine ad liquidandum vorgeladen, widrigenfalls fie 
nachher mit ihren Anſpruͤchen praͤcludirt werden ſollen. 
Dirſchau, den 4. Februar 1818. * 
Königlich weſtpreuſſiſches Landgericht Sobbowitz. 


a ſich in dem unterm eg. April e angeſtandenen Bietungs⸗Termin W 
D Verkauf des Drechsler L§wkeſchen Hauſes No. 41. m N Er 
mit Inbegriff der Brau Gerechtigkeit und des Radical-Ackers auf 8 6 9 
6 Gr. abgeſchaͤtzt worden, keine Kaufluſtige gemeldet haben, ſo iſt auf den 
Antrag der Gläubiger ein Ater kicitations Termin auf . 
8 den 25 · Juli & 
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hieſelbſt anberaumt worden, in welchem der Zuſchlag an den Meiſtbietenden 

der die Zahlungsfaͤhigkeit nachzuweiſen im Stande iſt unfehlbar erfolgen wird. 

Stargard, den 16. Juni 1818. f 
Roͤnigl. weſtpreuſſiſches Stadtgericht. 


Donnerſtag den 16. Jull c, follen auf dem adelichen Gute Wentkau, zwi⸗ 
' ſchen hier und Dirftau- belegen 163 Achtel theils hart, theils kiefern 
Brennholz in groſſern oder kleinern Quantitäten gegen gleich zu erlegende baa⸗ 
re Bezahlug in Courant an den Meiſtbietenden verkauft werden, welches den 
Kaufluſtigen hiermit bekannt gemacht wird. . 
Stargard, den „6. Juni 1818. a 
Roͤnigl. Weſtpreuß. Kreis’ FJuftis:Commiffion. 


er Neubau der Thurmſpitze, die Inſtandſetzung des Kirchendaches, auf 
der Katholiſchen Kirche zu Schoͤneck, fo wie die Inſtandſetzung der 
2 Pfarrgebände, fol hoͤherer Beſtimmung gemäß, in Eutrepriſe ausge⸗ 
than werden. I et 
Vermoͤge des mir gewordenen Auftrages zur oͤſſentlichen Ausbietung die⸗ 
ſer Bauten an den Mindeſtfordernden, habe ich einen Termin hiezu auf den 
25. Juli a. c in dem Pfarthauſe der Katholiſchen Kirche zu Schoͤneck, des 
Morgens um 9 uhr anberaumt, und lade diejenigen Perſonen, die dieſen Bau 
in Entrepriſe ubernehmen wollen, und hinlangliche Caution ſogleich beſtellen 
koͤnnen, oder notoriſch ſicher find, 10 ein, in ſelbigem zu erſcheinen, die 
reſp. Anſchlaͤge entweder vor dem Bietungs⸗Termine in der hieſigen Amts⸗Re⸗ 
giſtratur oder in dem Termine ſelbſt, einzuſehen, die Bekanntmachung der Be⸗ 
dingungen in dem letztern zu erwarten, und demnach ihre Gebotte zu verlaut⸗ 
baren, worauf der Mindeſtfordernde den Zufchlag, und die Apſchlieſſung eines 
Contracts mit dem Katholiſchen Kirchen s Collegio „der jedoch von der Geneh⸗ 
migung der hohen Regierung abhängig gemacht wird, zu erwarten hat. 
Pogutken, den 23. Juni 1818. 
3 Der Domainen: Beamte, 
3 Heidfeld. 


Es FOR die Lieferung des vom Auguſt d. J. ab bis ult. April 1819 fur 
hieſigen Straſſen⸗Erleuchtung erforderlichen Brenn⸗Oehls an den Min⸗ 
deſtfordernden ausgethan werden. . 

Heu iſt ein Licitations⸗Termin auf den g. Juli c. Nachmittags um 3 
Uhr angeſetzt worden, in welchem ſich die Liebhaber zu dieſer Entrepriſe zu 
Nathhauſe bei der unterz ichneten Deputation zu melden, die naͤhern Bedingun⸗ 
gen zu vernehmen und ihre Forderungen abzugeben haben werden. f 

Danzig, den 29 Juni 1818 IE ir 
Die Deputation zur Unterhaltung der Straſſen⸗ Reinigungs, Erleuchtungs⸗ 
und Nachtwache Anſtalten. ö 


(Hier folge die erſte Bellage) 
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ie Inſtandſetzung der Katholiſchen Kirchen und einiger Pfarrgebaͤude 
D Groß ⸗Trampken, nach dem Anſchlage lh Betrage 5 Rthl. = 
Gr., und zu Kladau nach dem Anfchlage im Betrage von 738 Rthl. 104 Gr. 
beide excl. des freien Geſpann⸗ und Handdienſtes, (Amts Sobbowitz) die von 
Ber nur 4 Meilen entfernt liegen, fol im Wege der Entreprife ausgefuͤhrt 
erden. fi 
Der kicitatlons Termin wird auf 
f den 6. Juli c. 
feſtgeſetzt, und zu Groß Trampken um 9 Uhr Vormittags, und zu Kladau um 
3 Uhr Nachmittags, in den betreffenden Pfarrwohnungen . werden. 
Diejenigen Liebhaber, welche ſich getrauen dieſe Reparatur-Bauten zu uͤberneh⸗ 
men und gut auszuführen, belieben den hier erwaͤhnten Termin zur Stelle 
wahrzunehmen, und ihre Forderungen zu deponiren, wo mit dem Sicherſten 
und Mindeſtfordernden die Contracte, jedoch unter dem Vorbehalt einer höher 
ren Genehmigung, vollzogen werden -follen, N > 
Danzig, den 18. Juni 1818, a 
EUER 5 Bee Landraͤthl. Aſſiſtenz / Amt. 55 
8 e Fortſchaffung der Erde, welche bei der diesjaͤhri inig ö 
D 9. ben. Erbe, de ele le ach Beinigun der 


2 ne 2 a 
len in der Stadt ausgeworfen worden, foll in Termino ee and 
Rach 5 10 ö = a c. . 

achmittags um 3 Uhr auf dem Nathhauſe in Entrepriſe ausgethan werden. 
Diejenigen die Willens ſind dieſes zu übernehmen, werden a f 
biefem Termine ihre Forderungen abzugeben. Auen ufgefordert in 
Danzig, den 27. Juni 118. l 
1 Die Bau Deputation. 


2 At u f foo t der un g e n. 5 — 
Der durch den Conducteur Pawian im J. 1804 aufgenommene Plan nebſt 
f dem Vermeſſungsregiſter von dem Gute Slawkow iſt abhaͤnden gekom⸗ 
men. Da nun dieſe Papiere für Niemanden mehr Werth haben koͤnnen, ſo er⸗ 
ſuche ich als nunmehriger Beſitzer des Guts Slawkow, einen jeden rechtſchaf⸗ 
fenen Inhaber derſelben, mir ſolche einzuhaͤndigen, oder aber anzuzeigen, unter 
welchen etwanigen Bedingungen dieſelben zu erhalten ſind. . 
Slawkow bei Danzig, den 25. Juni 18178. 
* Ze : 127 — 9 „ 
l E 3 ittmeiſter auſſer Dienſt. 
Da der einzige Petſchierſtecher am hieſigen Orte plötzlich 5 7 
— gangen iſt, fo wird ſolches für diejenigen hiedurch bekannt gemacht, 
welche ſich auf dies Gewerbe hieſelbſt etabliren wollen. 
Thorn, den a4. Juni 1618. 40 5 0 
a Der Magiſtrat. 0 


ſtigen beſehen werden 
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Unbewegliche Sachen aufferhalb der Stadt zu verkaufen 

Der Sul Fommiſering Salle aus Elbing will feinen in Kriefkohl bele⸗ 

5 genen Hof von anderthalb Hufen mit den dazu gehoͤrigen Wohn- und 
Wirthſchaftsgebaͤnden verkaufen. Kaufluſtige, die dieſes Grundſtuͤck in Augen⸗ 
ſchein genommen haben, mögen ſich deshalb gefaͤlligſt bei dem Unterzeichneten als 
en des Herrn Juſtiz⸗Commiſſarius Hacker bis zum a0. Juli de 

Gotteswalde, den 30. Juni 181g. S. G. Scheffler, 
- Prediger in Gotteswalde. 


Sachen zu verauctioniren. 
Donnerſtag, den 2. Juli 1818, Vormittags um 11 Uhr, ſollen auf Verfü⸗ 
gung Es. Hochlöbl. Magiſtrats, vor dem hohen Thor, an den Meiſt⸗ 
eig” 75 gleich baare Bezahlung in Brandb. Cour. ausgerufen werden: 
11 ferde. 
Donnerſtag, den a. Juli 1818, Mittags um 1 Uhr, werden die Maͤkler 
5 Walter und Sammer, in oder vor dem Artushofe durch oͤffentlichen 
Ausruf an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung in Brandenburger 
Courant verkaufen: 2 f f N 
Das von halb fichten halb eichen erbaute Briggſchiff Habeth genannt, cir⸗ 
ca 100 Roggen⸗Laſten groß, mit einem guten fahrbaren Inventarium verſe⸗ 
hen, liegt in Reufahrwaffer der alten Kielbank gegenüber, wo es von Kauflu⸗ 
N .Die unmpärgettenven 1 Zettel zeigen das Inventarium 
mit mehrerem an. n 
Montag, den 6. Juli 1818, Mittags um 1 Uhr, werden die Makler 
n walter und Sammer, in oder vor dem Artushofe durch öffentlichen 
Ausruf an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung in Brandenburger 
Courant verkaufen: a 
4 Part in dem vor 7 Jahren von eichen Holz neu erbauten Barkſchiff, 
Beharrlichkeit genannt, circa 350 Roggen kaſten groß, geführt von Capt. Chriſt. 
Lö; in einem guten Zuſtande, mit einem guten vollſtaͤndigen Ynvensarium 
verſehen, liegt gegenwaͤrtig in Neufahrwaſſer, wo es von Kaufluſtigen beſehen 
werden kann. ; t 
Bi Part in dem von eichen Holz erbauten Bart» Schiff Minerva genannt, 
circa 200 Roggen ⸗Laſten groß, geführt von Capt. Peter Sagert, in einem gu⸗ 
ten Zuſtande mit einem guten vollſtandigen Inventarium verſehen, liegt gegen⸗ 
waͤrtig im Strohteich wo es von Kauſtuſtigen beſehen werden kann. 
Die Herren Käufer haben mit keiner alten Rechnung was zu thun, ſon⸗ 
dern treten in die laufende Koſten vom Tage des Verkaufs. — 
f Montag, den 6. Juli 1818, des Morgens um % Uhr, ſollen auf Verlan⸗ 
8 gen des Herrn Curator der Manske & Schoͤnbeckſchen Concurs⸗ 
Maſſe die auf Jancke Land liegende eichne Plauken an den Meiſtbietenden gegen 
gleich baare Bezahlung in Brandd. Cour. durch Ausruf verkauft werden. 
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nne parthle elchne Prack und Bracks⸗ Brack⸗ Planken: f 
13 Stuͤck 2 Daum 2 Faden Br. 149 Stuͤck 4 Daum 5 Faden Br. Br. 
D ER —— — e 3 — — 


5 — 23 . 43 i — 
e c en, ee Dr 
316 — 1 — 4 — 4424 — 3 — 4 — — 
33 — 2 — 6 —— 9 — 2 — 72 — m 
er — 3 — gg ne Sg — 
„% m a BE 
844 — 2 — 3 — — 1½ — 21 — 3 — 
" Stn 2 Ve ELBE Tee 2 5 8 
26 Schock und 47 Stuͤck BT RE AR en 
2 861 — 2 — 4 — — 
260 — 2 — 3 — — 

25 Schock und ı rück. 


5 Bewegliche Sachen zu verkaufen. 
Fichtene Gallerbohlen 3 und az Joll, graine Bohlen 22 und 2 Zoll, Stan⸗ 
gen, fichten und grainen Fadenholz, iſt im Jungſtaͤdtſchen Holzraum 
für billige Preiſe zu haben. W ee f 
Berliner Meubles and Roprfüßte 
im neuſten Gecchmack, und von fhönem mabagoni Holz gearbeitet, ſind Anker⸗ 
ſchmiedegaſſe No. 171. käuflich zu haben. f s 
Voermale 3 Provenzoͤl if zum billigſten Preis zu haben, Langen⸗ 
Es find aller Art Hausbau Materialen am Stein oder auf dem Kaſchub⸗ 
ſchen Markt No. 181. oder 794. zu verkaufen. 
8 Breit und ſchmall gleiſige Spazierwagen, Sattel und Pferde⸗Geſchirr ſind 
I zu verkaufen, bei dem Sattler Sybbeneth Rechtſtaͤdtſcher Graben No. 2052, 
echtes vorzüglich gutes Selterwaſſer iſt bei dem Apotheker Brukenberg 
„In der Breitegaſſe zu haben. ö 
iſche Topfroſinen, groſſe Feigen, Krackmandeln, Datteln, Limburger und 
mehrere Sorten fremder Kaͤſe, Provence⸗ und Lucefer Oel, alle Gattun⸗ 
en von Nudeln and Italieniſche Macaroni, wie auch Eitronen in Kiſten, zu 
Bunert und Stuͤdweiſe, find zu haben bei Jacob Harms heil. Geiſtgaſſe 
o. 72 + . 
Aus einen Privat⸗Keller find circa 60 Bouteillen aͤchter aus der Mummſchen 
Handlung zu Koͤlln, vor mehreren Jahren verſchriebener Nierenſteiner 
Rheinwein vom Jahre 1806, zu dem Preife von 22 gGr. und zwar auch in 
kleinern Parthien abzulaſſen; Herr Barendt Bootmannsgaſſe No. 1173. giebt 
hierüber Auskunft. 3 
N m die Räumung einer Quantität Franzweine von vorzüglicher Güte zu 
| beabsichtigen, werden fulgende weisse Weine, als Langoiran, Loupiae, 
* 2 4 
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Gravis und haut Barsac, wie auch feine rothe Medoe sowobl un- als ver- 
steuert in allen beliebigen Fastagen zu billigen Preisen zum Verkauf offerirt 
Hundegasse No. 277., woselbst auch leere Weinstücke von 3 bis 20 Oxhoft, 
ee Jamaica Rum von vorzüglicher Güte in jeder Quantität käüflich 
zu haben ist. yund ß ! 


em No. 1995 ist wieder von der beliebten Leinwand zu 
5 aben. Ben. 0 BR 
wei tragende Kühe, die zu und nach Michaeli milch werden, und auf der 
Weide des Herrn Jude gehen, ſind zu verkaufen; der Hirte zeigt den 
Eigenthuͤmer an. TT 5 J 
Circa 100 Stuͤck gute brauchbare Flieſen, find billig zu verkaufen alten 
Schloß No. 1686. I f 
- Auſſer unſeren früher angezeigten Schnupf⸗ und Rauchtabacken, haben 
wir ferner folgende Sorten angefertigt, und in unſerm offenen Laden, 
ae No. 513. Beutlergaſſen⸗Ecke, zu beigeſetzten Preiſen, zum Verkauf 
geſtellt: ˖ a r 
5 Varinas Cigarren No. 24. 


„ 8 fl. — Gr. wur 
Virginia geſchnitten No. 2. 1 — — 
Virginia geſchnitten Ro. 2. 1— 8 — 
Virginia in Rollen . 1 — 20 — 
Seehund, zum rauchen und zum primen 1 — 10 — 
a Schwarz Koͤn gin 24 — 
Ferner Canaſter No. . 2 — er 
Danzig, den 30. Juni 1898. Gucau & Comp. 
undewegliche Sachen zu verkaufen. 


Ein vorzuͤgliches neuausgebautes Wohnhaus nahe dem hohen Thor, worin 

in den beiden unteren Etagen 8 bewohnbare Zimmer, groſſe Boͤden, 

gute Keller, eine ſchoͤne Kuͤche nebſt Speiſekammer befindlich, hiebei Wagenre⸗ 

miſe und Stall auf 5 Pferde, Hofplatz nebſt Pumpe und ein ſchoͤner Gars 

ten, ſtehet wegen eingetretener Umſtaͤnde zu verkaufen. Nähere Nachricht hier⸗ 
über ertheilt der Makler Pohl Breitegaſſe No. 1213. N 


Sachen zu ver miethen. 5 
An der Radaune No. 1699., iſt eine Oberwohnung mit 2 Stuben und 
Boden zu vermiethen und zu kuͤnftiger rechter Zeit zu beziehen. Das 
Naͤhere im ſelbigen Hauſe. i a 
Das Haus Schmiedegaſſe No. ga. iſt zu Michaeli, imgleichen ſind in der 
„Halle 2 Stuben zum Dominik für Fremde ſehr gelegen zu vermiethen. 
Das Nähere Kohlenmarkt im Speicher No, 2038. oder beim Commiſſionair 
Herrn Schleuchert Haͤkergaſſe No. 1519... re 
as Haus Schmſedegaſſe No, 108., iſt von Michaeli ab zu vermiethen 
oder auch zu verkaufen. Nachricht daruͤber erhält man heil. Geiſt⸗ 


er 


gaſſe No, 974 


— 


1 A 
Auf dem Fiſchmarkt, No. 1886. find 4 Stuben, a nach dem Waſſer, und 
: 2 nach der Straſſe, nebſt Küche und Boden, zu rechter Zeit zu ver⸗ 
miethen. Wenn Jemand einen Handlungskram zu haben wuͤnſcht, ſo kann 
er daruͤber in demſelben Hauſe naͤhere Nachricht bekommen. 4 
f Zu Neufahrwaſſer, im goldnen Anker No. Se find 2 Stuben, nebſt Ein⸗ 
tritt im Garten fuͤr Badegaͤſte, gegen billige Bedingungen zu vermiethen. 
: Ein Saal und Unterſtube, zu einem Comptoir paſſend, ſind von Michaeli 
ab, an Civilperſonen zu vermiethen in der heil. Geiſtgaſſe No. 974. 
Dei meublirte Logis für unverhetrathete Perſonen, find in der Portchai⸗ 
ſengaſſe No. 890. zu vermiethen und gleich zu beziehen. le 
Es find in der Drehergaſſe No. 1352., zwei Stuben mit der Ausſicht nach 
der langen Bruͤcke, nebſt Kuͤche und Boden, ſowohl an verheirathete 
als unverheirathete Perſonen zu vermiethen. f 1 45 
In der Goldſchmiedegaſſe, Ro. 10795, iſt ein Zimmer und eine Kammer 
3 zu vermiethen und Michaeli zu beziehen. ö 2 
In der Gerbergaſſe, No. 357., iſt eine Stube mit Meublement an einen 
3 einzelnen Herrn oder an Herren Officiere zu vermiethen. 2525 
In der heil Geiſtgaſſe, No. 100 ., find a Zimmer, 1 Kammer, Kuͤche und 
J Bodenkammer, an ruhige chriſtliche Einwohner zu vermiethen und nach 
Michaeli zu beziehen. : 1 B “F 
Zugleich if daſelbſt ein groſſer Weinkeller zu vermiethen, und Ausgangs 
Juli 6 & unbezieh S a ne = 3 — 8 f 
Das Taſchengebaͤude des Hauſes No. 405., in der Sandgrube, mit einer 
Stube, Häferboutique, Keller, Boden und Hoſplatz, iſt zu vermiethen und zu 
rechter Zeit zu beziehen. Nachricht hieruͤber erhaͤlt man Paradiesgaſſe No. 996. 
Im Haufe No. 427., altſtaͤdtſchen Graben, ſchraͤge uber dem Hausthor, 
». find in der zweiten Etage zwei moderne Stuben gegeneinander, an ein⸗ 
zelne Perſonen zu vermiethen und ſogleich zu beziehen. 270 
Blreitegaſſe in der Weinhandlung Ro. 1141, find Stuben für einzelne 
Herren, auch das Hinterhaus, beſtehend in 2 Stuben, eigner Heerd 
und Boden zu vermiethen und gleich zu beziehen. 5 
Ein Haus an der Radaune, mit 6 Stuben, Hof, Stallung und eine Woh⸗ 
a nung auf der Schneidemuͤhle, ſtehet zu vermiethen. Das Naͤhere er⸗ 
fährt man an der Radaune No. 1694, 5 N i 
Die Wohnung am Glockenthor in der Laterngaſſe No. 1948., von 2 Stu⸗ 
N ben, Keller und Boden, iſt zu vermiethen und Michaeli zu beziehen. 
Wegen des Zinſes iſt das Nähere am Glockenthor No. 1000, zu erfragen. ; 
Zwei freundliche Stuben gegeneinander gelegen, mit eigener Kuͤche, Boden 
, und Kammer, ſind in der Breitegaſſe No. 1061, zu vermiethen und 
koͤnnen gleich oder 15 rechter Zeit bezogen werden. N 5 
3 6 der Brodb nkengaſſe No. 696., iſt eine Stube mit Meublen an Herren 
Besiche Dfficiere' oder Civil⸗Perſonen, monatlich zu vermiethen und gleich zu 
en, 4 . Er: heist RE 


— 
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dit Am vorſtaͤdtſchen Graben No. 164., find = Stuben, beide mit einem Sel⸗ 
8 „ tenkabinett zu rechter Zeit an einzelne Herren zu vermiethen. Naͤhere 
Nachricht daſelbſt. 12 
In der Fleiſchergaſſe vom vorſtaͤdtſchen Graben kommend linker Hand No. 
. 142, iſt eine Oberwoͤhnung mit eigner Thuͤr und a Stuben, nebſt Kam⸗ 
mer und Boden, zu rechter Zeit zu vermiethen. 
a Am altſtaͤdtſchen Graben auf den kurzen Brettern No. 299, iſt eine Un⸗ 
i tergelegenheit nebſt Schank und Waſſer am Hauſe, ſo wie in demſel⸗ 
ben Hauſe eine einzelne Stube zu vermiethen. 
An altiiädefhen Graben No. 410., find zwei Stuben nebſt Boden an ru⸗ 
EZ bhige Bewohner zu vermiethen. 5 
Direi moderne Stuben, als ein Saal, Gegenſtube und Unterſtube nebſt 
Boden, Kuͤche und Appartement, ſind Fleiſchergaſſe No. 143. zu ver⸗ 
miethen und Michaeli rechter ‚Zeit zu beziehen. x : 
In der kleinen Hoſennaͤhergaſſe No. 867. waſſerwaͤrts, find 4 Stuben mit 
J. der Ausſicht nach der langen Brucke, mit oder ohne Mobilien zu ver⸗ 
miethen und gleich zu beziehen. 5 3 f 
8 Das im vorigen Jahr neu ausgebaute Haus Haͤtergaſſe No. 1439. ſtehet 
zu vermiethen, oder auch zu verkaufen, die Bedingungen erfaͤhrt man 
No. 1437., wo auch Auskunft uͤber die Vermiethung dreier Stuben des Hau⸗ 
ſes No. 158. derſelben Straſſe gegeben wird. 


„ Se n La, genre Snhene F. e. albern 
ei dem Koͤnigl. Lotterie⸗Einnehmer J. C. erti 
© Be . n No. 2575 — N 


find ganze halbe und viertel Looſe zur ıten Claſſe 3öſter Berliner Lotterie 
fuͤr die planmaͤſſigen Einſaͤtze täglich zu bekommen. 


> Ganze, halbe und viertel Looſe zur ıten Claſſe 3gſter Lotterie, find für 
den planmäffigen Einfag in meinem Lotterie⸗Comptoir, Langgaſſe No. 
55% ſtets zu haben. otzoll. 
\ Zur aten Claſſe 3ter Lotterie find bei mir, heil. Geiſtgaſſe No, 780. ne; 
ben dem Landfchaftshaufe täglich zu haben, 
1 ganze Looſe a 2 Rthl. ae gGr. Brandb. Cour. 
8 halde Looſe a1 — 11 — RG — 
viertel Looſe a— — 171 — — — 
Reinhardt. 
n der neu etablirten Unter⸗Collecte, Kohlengaſſe No. 1035, 
IR find jederzeit Eoofe zur Klaſſen⸗ und kleinen Lotterie zu 
haben. 3 Zingler, 


Woblwebergaſſe No. 1996., find in meiner Untercollectte zu jeder Zeit, 
ganze halbe und viertel Claſſenlooſe zu haben. Med, 
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Looſe zur Klaſſen⸗ und kleinen Lotterie, ſind von heute ab, jeder Zeit zu 
haben, in der Unter⸗Collecte bei D. S. Schoͤneich, 
Danzig, den 1. Juli 18898. Langgarten No. 186. 

i T o de . An 3 % i g e. 6 
eute Nachmittag um 5 Uhr entriß uns der Tod unſere jängfte Tochter 
Maria Dorothea, in einem Alter von 15 Monaten. Sie ſtarb an ei⸗ 

nem heftigen Keuchhuſten und Zahnausbruch zur ſchmerzlichſten Betruͤbniß ih⸗ 

rer Eltern. 5 Franz Bertram. 10585 
Danzig, den 2g. Juni 181g. Mariana Bertram geb. Sewelcke. 

ir erfuͤllen die traurige Pflicht, unſeren Freunden und Bekannten das, 

8 nach ı4tägigen Krankenlager, heute an der Gehirnentzuͤndung erfolg⸗ 

te Abſterben unſeres dritten Sohnes Emil (geb. den 16. Juli 180g) hiemit 


ergebenſt anzuzeigen. f N 
Der Secretalr und Rendant Pfeffer, und feine Frau. 
Danzig, den 29. Juni 1818. 838 f 


Perfonen, fo in Dienft verlangt werden. 
Zur Erlernung der Apotheker⸗Kunſt koͤnnen Ae welche die dazu er⸗ 


5. 


ſtellt werden. us G. Weiß. 
ER. Apotheker auf Neu arte. 
Ein uweſſen n e Kenntniſſe in dieſem Fache auf⸗ 
zuweiſen im Stande ift, kann ein für ihn do eilhaftes Engagement 
erhalten. Das Mähere erfährt er in der Frauengaſſe No. 831., Vormittags 
zwiſchen 10 und 12 Uhr. 5 77 DRNCRDRTE A 
8 wird eine Perſon auf dem Lande, 1 Meile von Danzig, als Wirth⸗ 
ſchafterin verlangt. Das Nähere erfaͤhrt man in der Breitegaſſe No. 
1833. 5 f 8 „ 
. Perſon, fo ihre Dienſte an tragt. s 42 
Eine unverheirathete Dame aus Berlin, von guter Familie, in allen weib⸗ 


lichen Handarbeiten vorzüglich geſchickt, wuͤnſcht als Gehälfen in ei⸗ 

nem Löchtee⸗ Inſtltut oder als Geſellſchafterin bei einer ber Familie 
einzutreten. re Nachricht im breiten Thor No. 1940. 
: BIEHIU % 


Sachen, fo perlohren worden. = 

Sonntag den agſten dieſes, iſt des Abends im Hoffmannſchen Garten bei 

kangefuhr, eine fchöne 6 Zoll lange Bernſteinerene Eigaroſpitze, aus 

einem Stuͤck und unten mit Silber eingefü t, vergeſſen und beim Nach ſuchen 

nicht mehr vorgefunden worden Der etwanige Finder wird erſucht, ſolche ge⸗ 

gen ein Douceur von Einen Thaler Pr. Er, gefaͤlligſt im Koͤnigl. Addreß⸗Comp⸗ 
Wir abzugeben. z „ nm nanng - Ye saure SEHR 

Eine, ſehr kleine weiſſe glatte Hündin, mit einem rothen alsbande und 

Glocken, iſt vergangenen Sonnabend vom Brodbaͤnkenthor bis grunen 


/ 


for derliche Schulkenntniſſe beſitzen, ſofort durch UM vortheilhaft ange- 
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Thor verlohren gegangen. Der ehrliche Finder wird guͤtigſt erſucht, ſelbige 
fuͤr eine angemeſſene Belohnung auf dem Hinterfiſchmarkt No. 1849. abzugeben. 
ZI Waernungs Anzeige. 
Daß ich heute meinen keheburſchen, Johann Kluckmann, aus Pommern 
a gebuͤrtig, aus meinem Dienſt entlaſſen habe, zeige ich hierdurch mit 
der Warnung an, daß niemand ihm auf meinen Namen etwas verabfolgen 
laſſe, indem ich fuͤr nichts auflkomm. G. J. Tornier, 
Danzig, den 23. Juni 1818, heil. Geiſtgaſſe No. 986. 


Sit nine „ „in n d u e 
Nach dem diesjährigen umgange unſerer Zoͤglinge am ıten und 2. Jult, 
wird ihnen Montags, den 6. Juli, nach herkoͤmmlicher Sitte eine oͤf⸗ 
fentliche Luſtbarkeit im Garten des Herrn Karmann geſtattet werden. 
Die Freunde der frohen und ſchuldloſen Kinderwelt, deren es in unſrer 
guten Stadt Danzig von jeher fo viele gegeben hat, werden hiedurch freund⸗ 
lichſt eingeladen, dieſem Freudentage der uns anvertrauten Jugend bei froͤhli⸗ 
cher Gartenmuſik in Gottes fi ‚eier. Natur gegen die uͤbliche geringe Abgabe von 
5 Düuͤttchen zur Sujliture-Cofe beizu wohnen; und den herzlichen Dank der Ju⸗ 
gend, in einigen unſcheinbaren Worten eines Waifenfnaben — die gegen will⸗ 
kuͤhrlichen Preis am Eingange gedruckt zu haben — guͤtig anzuhoͤren. 
Danzig, den 27. Juni 1878. . ise ” 
Die Vorſteher des Kinder: und waiſenhauſes. 
p w o h nungsverä n derung. ; 
ie Veränderung meiner Wohnung nebft Lederwaarenlager, von der Jo⸗ 
hannisgaſſe nach der heil. Geiſtgaſſe No, 998., zeige ich hierdurch an. 
Rn 1 119 j J. M. Schwedt. 
Ab ſchie ds ⸗Compliment. a 
ei meiner Abreiſe von Danzig auf einige Monate, ſage ich nebſt meiner 
Gattin allen unſern Freunden ein herzliches Lebewohl, mit der Bitte: 
die Unterlaſſung des perſoͤnlichen Abſchiedes mit einer Ueberhaͤufung von Ge⸗ 
n in den letzten Wochen guͤtigſt zu entſchuldigen. In Geſchaͤften, die 
auf mein Amt Beziehung haben, bitte ich ergebenſt ſich an Herrn Dr. Böckel 
zu wenden. 2 . Dragheim. 
De ee g 
Dliezenigen, welche in der Phoͤnix⸗Societaͤt ihre Gebäude, Waaren ober 
07 Gerathe gegen Feuersgefahr zu verſichern wuͤnſchen, belieben ſich auf 
dem kangenmarkte No. 498 Sonnabends und Mitwochs Vormittags von 8 bis 
a2 Uhr zu melden. tr er 


Wer mehrerer Fuhren guter Garten⸗Erde fote benoͤthigt ſeyn; erfährt den 
nahe gelegenen Abholungsort im Königl. Inteligenz⸗Compteir. 


ler folge dle iwelte Beilage.) 
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Zweite Beilage zu No. 52. des Intelligenz⸗Blatts. 


EEE UST Naar: 
Capitain Andreae A. Raaberg von Copenhagen, führend das Schiff Fries 
derica Dorothea, circa 80 Noggen-Laften groß, wird in kurzer Zelt 

von hier nach Copenhagen abſegeln. Die reſpe Herren Kaufleute, welche mit 
dieſem Schiffe Guͤter dahin verſenden wollen, wie auch Paſſagiere die dieſe 
Schiffs⸗Gelegenheit auch mit benutzen wollen, melden fich gefälligft bei unter; 
teichneten Maͤklern. 5 Sewelcke & Kinder. 
0 — — — — — — — 


Dis neueſte Adreßbuch für Danzig, 30 Bogen ſtark, if fortwährend 
bei mir im Koͤnigl. Intelligenz⸗Comptoir zu bekommen. 
z N 8 1 * „. C. Uberti, 1 
Brodbaͤnkengaſſe No. 697, 


— —u—ê — 7 - - 
Nach meiner Rückkunft aus Berlin, wo ich meine Examina beendiget ha- 
be, verfehle ich nicht mich einem hiesigen und auswärtigen Publike 

in meinem Aut bestens zu empfehlen, 388; 9er N 


Danzig, den 20. Juni 1618. ie A. Lange f 
8 Wundarzt; Operateur und Geburtshelfer. 
ee eerstant No. 288. 


} 


Die von mir unter der Firma wagenfeld & Comp. gefuͤhrte Handlung 
hebe ich mit Ende dieſes Monats auf, und fordere ich jeden der an 
bie Handlung Wagenfeld & Comp. noch irgend eine Forderung, es fey aus 
welchem Geſchaͤfte, laufend oder bereits abgelaufen herrührend, anzubringen 
haben ſollte, hiemit auf, innerhalb dieſes Monats die etwanigen Anſpruͤche zu 
Machen und Zablung zu empfangen, und werde ich auf fpätere Anmeldungen 


keine Ruͤckſicht ; 
Dangigr den w. Jun urn cen amel Serge 


Nachdem wir die Kramer⸗Actlen von 1807 gegen Staats ſchuldſcheine aus⸗ 
= getauſcht, fo iſt doch noch ein Theil der aber ausgeblieben, die 
ſich nicht gemeldet, auch wurde uns angezeigt, wie die Actien auf No. 61. 90. 
und 95. verlohren gegangen. Wir erſuchen dahero nicht allein die zuruͤckge⸗ 
bliebenen reſp. Inhaber der Actien, ſpaͤtſtens binnen 6 Wochen die Austau⸗ 
ſchung zu bewirken, und wenn die verlornen Nummern ſich in andern Haͤnden 
befinden möchten, ihre Anfprüche durch Vorzeigung des Indoſſos darauf guͤl⸗ 
tig zu machen, ſonſt wir uns nur mit den erſteren Beſitzern, die in den üs, 
chern aufgeführt Auen, wee koͤnnen. * 
Danzig, den 29. Juni 816. n Bere N 
l Karth. ALiedke. 


1508 — 
Send iche 3 ver miethen. i 
Das Haus in der groſſen Hoſennähergaſſe No. 679. iſt zu vermiethen 
und Michaeli rechter Aus ziehezeit zu beziehen. Nachricht in der Brei⸗ 
tegaſſe nahe am Breitenthor No. 191g. 
RE „% a Dan k. 1 
1 Herilichen Dank ſey allen den — bei der am agſten d. von mir vollzoge⸗ 
N nen Einſegnung eines Greiſenpaares — fo zahlreich erſchienenen flädtis 
ſchen und ländlichen Freunden, fuͤr ihre bewieſene thaͤtige Theilnahme im Na⸗ 
men des erſtern und mit ihm die Verſicherung, daß ich die eingegangene, ge⸗ 
gen 200 fl. D. C. ſich belaufende Summe Geldes haushaͤlteriſch anwenden 
werde, um die Abendſtunden dieſes Greiſenpaares zu erheitern, und durch ſie 
ihre Noth moͤglichſt zu ſtillen. al . 
SGSiotteswalde, den 29. Juni 1818. N S. G. Scheffler, 
f a, Sfr Prediger in Gotteswalde. 
— — — — . 5 ger 
Auflöfung der Charade im vorigen Stuck des Intelligenzꝑ⸗Blatts: 
7 2 A 8 15 t Ri * 8 5 r e ch t. x 


ch bin das Innerſte der Dinge, 

; Selbſt in den Menſchen drang ich ein; 

N 8 Von mir zieht Preuſſen nicht geringe, 
anf Wiel Tauſende bring ich ihm ein. | 
ur umgekehrt weiß ich zu nuͤtzen . 
en 8 D.urch Kaffee, Zucker, Indigo, "ea 
D.urch Atlas, Bänder, Flor und Spitzen 
1 Nun rathet mich! — So oder ſo. 


. en 
8 4 —— 


Danzig, den 30. Juni 1819. 


e en cur. 9 7 iq gr 
IE ae ae 


n on, 1 
— 3, Monat. 8:; ae: I dito dito wichtige = 97 
Amsterdam Sicht — gr. Tage — gr. dito dito Nip. = - . 9-9 - 
973 Er. 8 dito dito gegen Münze 


er 0.2 : 
Hamburg, 10 Tage — Fr. e 
6 Woch. — gr. 10 Woch. 151 K 1311 gr. f 
Berlin, 24 Tage 11 pCt. demno. ITresorscheine 994 j AN 
1 Mon. 1 PC. dm. 2 Mon: 21 & 2 p. dm. Agio von Pr, Cour. gegen Münze 19 pCt, 
Berichtigung des eingeichlichenen Oruckfehlers in der letzten Charade. 
Zeile 9. lies ftatt „des Zweiten“ un das Zweite. 


(Hier folgt die extraordinaire Beilage) 


Friedrichsd'or gegen Cour. 5 4. 12Egr. 
7 1 4— ö — Munze — ge. 
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Extraordinaire Beilage zu No. 32. des Intelligenz⸗ Blatts. 
NI 

Carl o. Toͤnniges, ein Sohn des bekannten Geheimen Commercien⸗ 
Raths J. F. Doͤnniges, hat eine gedruckte Broſchuͤre in Umlauf geſetzt, wel⸗ 
che er Belaͤge zu der gegen mich bei dem hieſigen Koͤnigl. Wohlloͤbl. Land- und 
Stadtgerichte eingereichten Klage nennt. Ich kenne den Inhalt diefer Klage 
nicht, da fie mir zur Zeit nicht mitgetheilt iſt, und muß nur aus dem, was 
ich darüber beiläufig in Erfahrung gebracht, vermuthen, daß ſie zum Zweck ha⸗ 
be, ein, mir auf dem gefeglichen Wege zuſtehendes und erworbenes Eigenthum 
ſtreitig zu machen. — Ich würde dieſer Brochuͤre nicht weiter erwähnen, went 
der Carl v. Tönniges mir nicht ein Exemplar unter der Bedingung; daß die 
davon gedruckten 2000 Stuck mir üsergeben werden und nicht zur Kennenig 
des Publikums kommen ſollten, in fofern ich mich in Vergleichs Unterhandlun⸗ 
gen einlaſſen wollte, uͤberſchickt haͤtte, welches ich dann, wie natuͤrlich, da ich 
ſeinen Anſpruch zur Zelt nicht einmal kenne, übrigens auch einen rechtlichen 
nicht vermuthen kann und auch nicht für. moͤglich halte, zum beliebigen Ge⸗ 
brauch zuruͤckgeſchickt habe. Zunachſt enthält denn auch diefe gedachte Brochü⸗ 
re auſſer denen, ebenfalls zum Theil verunſtalteten Belaͤgen, die denn doch 
wahrſcheinlich der Klage beigefügt ſeyn werden, in dem Eingange Angriffe auf 
meine moraliſche Handlungsweiſe. Aber, in der That! ich wuͤrde zu wenig die 
Achtung und Freundſchaft, welche ein groſſer Theil des hieſigen und auswaͤrti⸗ 
gen Publikums mir bis jetzt erwieſen hat, verdienen und zu ſchaͤtzen wiſſen, wenn 
ich die Deklamatlonen eines, wahrſcheinlich aufgereizten Juͤnglings, durch eine 
Widerlegung der in ſeiner Brochure enthaltenen, luͤgenhaften Darſtellung mei⸗ 
nes Verfahrens und empoͤrenden Verunſtaltung der wirklichen Thatſachen jetzt 
ſchon beachten wollte; ich bemerke dahero nur, daß ich der endlichen Entſchei⸗ 
dung des, gegen mich etwa verſuchten Prozeſſes, ruhig entgegen ſehen kann und 
werde, und mein Vewußteeyn berechtiget mich zu hoffen, daß der Theil des Pu⸗ 
blikums, welchem mein Charakter und meine Handlungsweiſe nicht genugſam 
bekannt ſeyn möchte, ſich nicht werde verleiten laſſen, durch das, von einem un⸗ 
erfahrnen, in der Welt ganz unbekannten jungen Menſchen, bei Herausgabe eis 
nes ſolchen Libels gemachte Wageſtuͤck, ein voreiliges Urtheil zu faͤuen! 

Danzig, den 24 Juni 181g. 19 3 C. B. Toͤnniges. 
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Zweite extraordinaire 
Beilage zu No. 52. des Inteligenz⸗ Blatts. 


— ra: RETTET 


Ybihieder Compliment 


Be lebhafter Erinnerung der. vielen Liebe und Freundſchaft, deren ich mich 
während. meines oͤftern Aufenthalts in Danzig von allen Freunden und Bes 
kannten zu erfreuen gehabt, würde es mir eine hoͤchſt wohlthuende Empfindung 
geweſen ſeyn, bei meiner bevorſtehenden Abreiſe nach England, Einem jeden 
. perſoͤulich mit ‚Inniger Dankbarkeit ein herzliches Lebewohl ſagen zu 

nnen. 
Dieſem bringenden Gefuͤhl aber darf ich leider diesmal nicht entſprechen, 
durch aͤrztlig en Rath ernſtlich und wiederholt davor gewarnt; indem meine, 
nach einer, ſchweren kaum u erſtandenen Krankheit, noch aͤuſſerſt geſchwaͤchten 
Nerven dteſe heftigen Auftegungen sahne Nachtheil zu ertragen ai im. Stans 
de ſeyn würden, 

Allen und jeden meiner lieben und geſchaͤtzten Freunde empfehle ich mich 
und die Meinigen daher hiedu r nur ſchriftlich, aber gewi e 
N ae ade ali Abe. 

u: Hassen den 29. Zunt 1818. 

John Cox. 


